
38 Baden-Wettingen 

Der «Toilettenmusiker>> 
kommt zurück 
Ehrendingen Morgen Abend beginnt das 15. Festival des Ares. 18 Bands 
treten am Open Air auf, das sich ganz dem WM-Fieber entzieht. 

VON OAVlD l:G GER 

100 Freiwillige veiwandcln jcdl's Jahr 
d.ie Ehrendinger Gipsgrube Jn ein 
Festgelände~ Nicht nur Musiklieb~ 
her kommen hier auf ihre Kosten. 
, Das nic.:ht·musikalischc Programm 
ist uns genauso wichtig•, sagt Manin 
Bürgin, Medie.nvera.ntwortlicher des 
Festivals. 

So bietet das Llteraturzelt am 
Samstag neu eine kostenlose Festi­
val-Post an: Besucher lassen sieb ei­
nen Brief odl'r eine Geschichte 
schreiben, die sie dann innerhalb des 
Gcfändes verschicken können. Statt 
einer Adresse müssen sie der Briet: 
träge1in eine Beschreibung des Emp­
fängers angeben. 

Ebenfalls am Samstag findet cin 
dreistündiger Spielparcours für Kin· 
der stau. •Der anfangs kleine Kinder­
nachmittag bac sich mittlerweile zu 
einem eigentlichen Event im Event 
enlwicl<elb, erklärt Martin Bürgin. 
Ein •Ein-Mann-Zirkus1 mitten auf 
dem Gelände sowie ein Tmp:rovisa­
tionsthcatcr runden das nicht-musi­
kalische Angebot ab. 

ln Sachen Mlliiik ist den Organisa­
toren vor allem die VieU:alt wichtig: 
,Dafür stehen win, so Bürgin. Die 
Musik spie)t am Festival des Ares 
nicht nur auf dcr Bühne, Verschiede­
ne. Musiker bewegen sich frei auf 
dem Gelände und sorgen so für ge­
mütliche Unterhaltung. Ein Künstler 
spielte 2013 seine Gitarrenlieder di­
rekt bei den wes. Nun wirbt das Fes-

Ab Freitag pilgern Festival-Fans wieder in die Gipsgrube.. ECKMANNJZVG 

tival explizit mit seinem ,Toiletten­
musikeo. 

Auch die Verpflegung ist unge­
wöhnlich: Vom Fleischesser bis zum 
Vcg-dner- aUc sollen satt werden. Für 
dieses Jahr ha.bcn die Organisa.tonn 
zudem das Bar-Sortiment umgestellt: 
Die Drinks sind neu allesamt bio)o­
gisch, Lieferant ist eine Destillerie in 
Stetten. ,Die Barpreise bleiben aber 
gleich, auch wenn der Einkauf fül" 
uns so etwas teurer wird'), verspridlt 
Martin Bürgin. 

Auch die Zusammenarbeit mit 
den Bauern aus der Region sei dem 
Festival wichtig. Für die Füllung der 
Crt'pes gehen die Helfer selber Erd­
beeren pflücken. 

Obwohl das Festival wähTend der 
Fussball-Weltmeistcrschall: stattfin­
det, bietet es kein Public Viewing an. 
Bürgin macht sich deswegen keine 
Sorgen: tUnser Ziclpubükum verkraf­
tet das.• 

DJE~ Besucher des Fcstiw.l des Arai 
zeigen sich aud1 sonst olfon fur Neu­
es: 1tManche Camper stellen ihr Zelt 
sd1on am MitLwoch auf und helfen 
uns dann beim Aufbau , Das sind 
schöne Geschichten:.. erzählt Bürgin. 

zum Thema 

Weitere Informationen l inden Sie unter 
W\VW.aargauerzertung.ch 

www.aargauerieitung.ch lazlDonnerstag. 12. Juni 2014 

Zu teuer für die Öffentlichkeit 
Mellingen Das ehemalige StadU1aus 
mit dem Torhaus ist eines der domi­
nie-rendstc:n Gebäude der Mellinger 
Altstadt. Alle Menschen, welche die 
Rcus.s überqueren, müssen durch das 
Tor. Über dicsl!m befindet sich die 
ehemalige GerichtssLUbe. Sie wird 
ilUch weiterhin für dit! Olfe.ntlicbkeit 
geschlossen bleiben, we11n es nuh 
dem Gemeinderat geht. 

Im November hatte die Gemcindc­
vcrsanun]w1g dem Gemeinderat den 
Auftrag crtcilt. die Zugänglichkeit 
dcr Gcrichtssrube ru prüfen. Dil"ser 
hat darauf mit dem Gebäudeeigentü­
mer Kontakt .aufgenommen. Er otfe-
1ierte der Gemeinde, die Gcridttssru­
bc für 1500 Franken pm Monat ru Das historische Stadthaus mit 
mieten. Ein Verkauf komn1t für iha dem Torbogen. AZ ARCHIV 

nicht infrage. 
Der Gemeinderat ist der Meinung, als Tr.aulol.Gtl, sei der Raum zu klein, 

dass eine gelegentliche Nutzung, un- stellt e.r fest. !DM! 
ter anderem als Repräsenlilrions--
raum, diese Miete nicht rechtfertigt. Gemeindeversammlung: 26, Juni, 
Für andere Nutzungen, zum Beispiel 20 Uhr, Schulanlage Bahnhofstrasse 

Die Autos sollen langsamer fahren 
Spreitenbach Das östlich der Dorf- Tempobcschr.inkung, hat der Verein 
strassc gelegene Wol10gebict von Pro Sp~iteubad1 2011 den Anstoss 
Sprcitenbach ist ein geschlossenes fül" das Vorha.ben gegeben. Dar-.tuf 
Tempo-30-Gebiet. Jetzt will de r Ge- hat der Geme..indera.t das vm l.iegende 
mcindcrat die Zone mit reduzierter Projekt ausgearbcitcc. Grundsätzlich 
Geschwindigkeit auch auf das Wohn- hätte er die Kompetenz, die Ge­
gebiet zwischen der Dorfstrasse w1d sr hwinrllg.kcitsbeschränkung zu vcr­
Killwa.ngen ausdehnen. Er beantragt fügen. Er unterbreitet das Geschäft: 
dazu von der Gerneindeversam.m- jedoch der GemeindeversammJung 
lung einen Kredit llber 78 000 Fran- und beantragt zugleich die finanziel­
ken. Wenn die Gemeindeversamm- len Mittel um die Zone zu marltieren. 
lung den Kreclit bewilligt, wird nur Das Gesetz verlangt, dass die Einfahr­
noch auf der Bahnhof-, der Rotzen- ten in Tempo-30-Strassen pfortcn­
bühl- und der Dorfstr.:isse Tempo 50 ähnlich mit Gcsdl\vi.ndigkcitsrafcln 
geltea Mit der von 240 Spreitenba- und Verengungen markiert werden. 
eher Stimmberechtigten unterzeich- So v-.'Utl dem Auffährer deutlich ge­
neten Petition für die ~Etweiterung macht, dass er in eine Zone mit tiefe­
und Realisation von Zonen miL cine.r rer Höchstgeschwindjgkeit f.ih1t 1AZ) 

SO MACHEN SIE MIT 
TSV ROHRDORF KMVA in Gränichen LANDFRAUEN 

FREIENWIL Reise Auf www.aargauerzei­
tung.ch/gemeinde kön­
nen Sie Beiträge aus 
Ihrer Gemeinde veröffent­
lichen. Neu können Sie 
don auch Gratulationen 
aufgeben. Bei Fragen 
erreichen Sie das Meine­
Gemeinde-Team mit 
058 20-0 52 62. 

MV MÄGENWIL- WOHLENSCHWIL 
Frühlingskonzert 
Einen Versuch starteten die Musikan­
tinnen und Musikanten des Musik­
vereins Mägcnwil-Wohlcnschwil 
MVMW am 1.Juni. Sie Juden nämlich 
zum ersten Frühlingskonzert in die 
Kirche Wohlenschwil ein. Wahrend 
Wochen wurde unter der musikali­
scben Leitung von Igor Retnev ein 
vielseitiges Programm einstudiert. 
das nun die vielen Zuhörer erfreute_ 

Als Eröffhung erklang de, <Ein­
zugsmarsch, aus dem Zigeunerbaron 
von Johann Strauss Sohn. gefolgt von 
~ta Storia•. einer schönen musikali­
schen Geschid1te sowie der Hymne 
«Panis AngeUcus,. 

Grossen Applaus erntete die Sop­
ra.n-Solislin Maria Gerter. die mit 
zwei Arien aus der OpCTette j\Fleder­
maus, sowie dem Lied ~Meine Lip--

pcn, sie küssen so heis.s11 aus der Ope­
rette tGiuditta• das Publikwn vcr2au­
bcrte. Auch. zwei Musikstücke aus 
der Spa1tc Pop wussten zu begeis­
tern; nämlich einerseits Melodien 
aus dem Musical ,Jesus Ch1ist Super­
stao und andererseits der im gleich­
namigen Film von Bette Midlcr inter­
pretierte Song ffhc Rose, Als Ab­
schluss erklang der fröhliche und be­
kannte Marsch «Wien bJeibt Wien.. 

Das Wetter zeigte sich von der gu­
ten Seite und so konnte man bei tei­
nen Grilladen und Getränken noch 
bls lange in die Abendst\mdcn vor 
der Kirche zusammensitzen. Der Ver­
such des MVMW lSt bestens gelun­
genl 

Von Martin Zimmennenn, Mägenwil 

Die Gym Da nce Damen wurde n Aargauermeister. NG 

Eine stattliche Anzahl Turnerinnen 
und Turner an die Kantoualen Meis­
terschaften im Vercinsgccitetwnen 
nach Gr;inichen. Den Anfang für den 
TSV absolvierte uie zwölfköpfige 
Grnppe des Team-Aerobic:s. Alle ga­
ben ihr Bestes und versud,ten die 
Note 9.00 als Ziel zu crrcidum. Leider 
ge1ang dies nicht ganz, aber mit der 
Note 8.82 und im Klassement im Mit­
telfeld durfte die Glllppe sehr zufrie­
den sein. Die Rccktumer und die 
Gym Dancc Damen haben mit den 
Vorrundennoten von 9.43 bzw. 9.42 
die Qualifikation für den Final ge­
schafft. In der Final.runde trumpften 
dieJungs am Reck nochmals mächtig 
a.uf. Auch die Gym Dance Damen leg­
ten einen Zacken ru. Da das Teilneh­
merfeld bei den Schaukclringen und 

d= Sprung nicht allzu gross war. 
gab es nur eiuen Fiualdurcllgang. Bei 
den Schaukelringen schlichen sieb 
einzig bei den Landungen ein paa.r 
Patzer ein. Sonst WM es eine sehr gu­
te Vorste11ung. Zum Absch1uss war 
das Sprungprogramm unter fTeiem 
Himmel zu ~tau.neo. Leider schli­
chc.n sich hier ungewohnte Feb.ler 
ein., was schlussendlich rum 4 . Rang 
mit einer Note von 8.70 reichte. Kurz 
nach 19.00 Uhr. das lang ersehnte 
Rangverlesen. Der Jubel und die Freu­
de war riesig, als es Tat.sad1c wurde: 
Aargauermeistcr Rede mit dci· Super­
note 9.75, Aargauermeister Gymnas-­
tik Kleinfeld 9.54 und Vize Aargauer­
meister Schaukelring 9.55. 

Von Gisela Henke 

BADEN Verregnete 1000 Meter in der Aue 
Seit 2008 starten beim Mi11e GmyCrc 
Kinder und jugendliche nach Jahr~ 
gängcn getrennt über 1000 Meter 
und kämpfen dabei um Sekunden 
und Hunde11stel. Auch am 4. Juni 
ww·de im Rahmen des 1000m Cup 

Baden der Regionalfinal des Mi11e 
Gruycte durchgeführt. Das Wetter 
war dem Anlass nicht wohl gesinnt. 
doch Hessen sich die über 200 Mäd­
chen und Knaben davon nicht beir­
ren und ga.ben ihr Bestes. 

18 Läuferinnen und Läufer konn­
ten sich in Baden für den Schweize.r 
Final vom 20. September 2014 in He­
risau qualifizieren. 

Alle Finalisten können sich in die­
sem Jahr besonders freuen: Sie dü.--

fen am Sonntag, 17. August 2014 ex­
klusiv eine Runde auf der Marathon­
srrecke der EM 2014 in Zürich Jau­
fen. 

Von Martina Mödrel 

Die diesjährige Vereinsreise führte 
die Freienwiler l.a.ndfrauen auf den 
Pilatus. Bei strahlend schönem Wet­
ter ve.-sammelten sich die gut 30 
Frauen am Samstagmorgen, 31 . Mai. 
bci der Kapclk in Freicnwil, Mit dem 
Car wurden sie nach Kriens chiluf­
fiert.. Von Kriens aus ging es zuerst 
mit Vierergondeln au1 die Frä.kmll.l1-
tegg, dann mit der grossen GondcJ 
weiter auf den Pi1atus. Kurz vor der 
Bergstation sdiwcbten die Frcie11wi• 
lerinnen denn buchstäblich über den 
Wolken. &5 Panorama, welches die 
Landfrauen auf 2132 m ü.M. erw.ute­
te, w.1.1· herrlich. lJbe.r dem Nebel­
meer taud1ten die Gipfel der urnlic-­
gcndcn Berge auf. Bei e.inc.r Rund­
wanderung kormtcn die Sonne und 
die Aus.sieht genossen werden_ Unter­
malt wurde die Idylle durch eine 
Gruppe von Alphombläsem. welche 
für die Touristen aufspielte. 

Im Resta.urant «Queen Vkroria , 
des historischen Berghotels Vlllrdc 
das feine Mittagessen serviert. Man 
genoss den Salat und die Lypis(hen 
Luzerner Chügelipastetli. 

Das frühe Anreisen halte sich ge­
lohnt, denn nach dem Mittag Wdr 
aufgrund der aufgczogcnen Wolken 
von der tollen Aussid,t nichts mehr 
zusehen, 

Die wohl steilste Zahnradbahn Eu­
ropas brach.te die Freienwilerinnen 
langsam den Berg hinunter nat.:h AJ­
pnach, wo das Schiff schon bereit­
stmd. Wahrend der Schifffahrt qucc 
über den Vlctwaldstättersee genos­
sen die Frauen Kaffee und Kuchen 
und die wunderbare Sicht auf den 
eben bereisten Pilants mit seinem 
,Wolkenhut», den Bürgenstock und 
die Rigi. Jn Luzern wartete der Bus, 
welcher die Landfrauen ZUIÜck nach 
Fceienwil brachte. 

Von Monika Hirschi aus Freienwil 


